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Fair geht vor
Soccer-Tour macht Halt in Eberswalde

Am 1. April 2018 macht die Sparkassen-Fairplay-Soccer-Tour Halt in Eberswalde. Ex-Fußball-
profi  Rene Tretschok (r.) lädt alle Interessierten dazu ein. Foto: Blitz/ak

Eberswalde (hs). Anfang der 
1990er Jahre warb ein großer 
deutscher Sportartikelher-
steller mit dem Slogan „Das 
Wesentliche - sonst nichts“. 
Diese Aussage schießt einem 
unwillkürlich durch den Kopf, 
wenn man sich näher mit der 
Sparkassen-Fairplay-Soccer-
Tour beschäftigt. Am 1. April 
2019 macht diese Tour zum 
wiederholten Male Stop in 
Eberswalde. In der Westend-
Sporthalle wird ab 14 Uhr auf 
Kleinstfußballfeldern gekickt. 
Ein Team besteht aus drei Spie-
lern. Die Spielzeit beträgt drei 
bis vier Minuten und gestartet 
wird in vier Altersklassen (6 bis 
10 Jahre, 11 bis 13 Jahre, 14 bis 
17 Jahre und über 18 Jahre). 
Das Turnier in Eberswalde ist 
eines von sieben Qualifi kations-
turnieren, die erfolgreichsten 
Mannschaften fahren zum Qua-

lifi kationsturnier, das im Mai 
im Tropical Island stattfi ndet. 
Dort kann man das Ticket zum 
Bundesfi nale im Sommer auf 
der Insel Rügen lösen.
Aber darum geht es nicht pri-
mär bei dieser Tour. Einen ganz 
großen Stellenwert nimmt  Fair-
play ein. Dass dies nicht nur 
eine Worthülse ist, zeigt ein 
Blick ins Regelwerk. So begrü-
ßen und verabschieden sich 
die Mannschaften mit einem 
Handschlag, um Respekt vor-
einander zu zeigen. Was aber 
noch viel wichtiger ist: Jede 
Mannschaft beginnt das Spiel 
mit sechs Fairplay-Punkten. 
Für Unsportlichkeiten gibt es 
Abzüge. Diese werden sofort 
nach dem Spiel zwischen bei-
den Mannschaften am grünen 
Tisch ausgewertet. Die Fair-
playpunkte werden gesondert 
gewertet und das fairste Team 

hat ebenfalls die Möglichkeit bis 
zum Bundesfi nale zu kommen. 
Ergänzt wird die Tourreihe mit 
Workshops rund um das The-
ma Fairplay. In Arbeitsgruppen 
wird über den Sinn von Fairplay 
gesprochen und wie sich die-
ser auch außerhalb des Sports 
zeigt. Unterstützt wird die Tour 
von der Sparkasse Barnim und 
MasterCard, die kleine Semi-
nare unter den Titel „fair-pay“ 
anbieten und die Schüler für 
einen veranwortungsbewussten 
Umgang mit Geld sensibilisieren 
möchten.
Wer Lust hat mitzumachen, 
kann sich am 1. April bis kurz vor 
Turnierbeginn anmelden.“Jeder 
kann mitmachen“, sagte René 
Tretschok, Ex-Fußballprofi  und 
Soccer-Tour-Botschafter bei ei-
nem Pressegespräch. Weitere 
Informationen gibt es auch auf 
www.soccer-tour.de. 

Eberswalde (e.b.). Mit Gold 
durch Maximilian Bredgauer 
und Bronze durch Ibrahim Da-
daev kehrten die Judoka des 
Judoclubs Eberswalde von den 
Nordostdeutschen Meister-
schaften aus Frankfurt (Oder) 
zurück. Diese Meisterschaft, an 
denen Sportler aus Mecklen-
burg-Vorpommern, Branden-
burg und Berlin teilnehmen,  
ist der Jahreshöhepunkt für die 
jungen Judokas und zugleich 
die höchste Meisterschaft, die 
in diesem Territorium ausge-
tragen wird.
Vom JC Eberswalde hatten sich 
sechs Sportlerinnen und Sport-
ler für dieses Ereignis qualifi -
ziert, einer war leider erkrankt. 
Am ersten Wettkampftag er-
kämpfte sich Landesmeister 
Adam einen achtbaren 5. Platz. 
Als einer der Jüngsten in der 
U18-Runde war es eine gute 

Leistung. Die 12jährige Vize-
Landesmeisterin Hannah Rux 
(U15) verlor gleich den ersten 
Kampf gegen die spätere Titel-
trägerin. Hannah musste sich 
auch im folgenden Auftritt ge-
schlagen geben und schied aus. 
Ebenso erging es Isa Aliev. Bei 
ihm wurden vom Schiedsrichter 
schon kleinste Ansätze eines 
Fehlers hart bestraft und schied 
somit aus der Meisterschaft 
aus. Ibrahim Dadaev fand nach 
einer ersten Niederlage gut in 
seine Kämpfe und beendete das 
Turnier mit einem sehr guten 3. 
Platz. Maximilian Bredgauer 
(über 66 kg) – der frischgeba-
ckene Landesmeister - kämpfte 
sich durch die Gewichtsklasse 
und gewann stets mit sauberen 
Techniken und sehenswerten 
Kämpfen vorzeitig und wur-
de verdient Nordostdeutscher 
Meister.

Erfolgreiche Judokas
Gold und Bronze bei Meisterschaft

Gold und Bronze für den Judoclub Eberswalde (v. li.): Maximi-
lian Bredgauer  (Nordostdeutscher Meister) und Ibrahim Da-
daev (3. Platz). Foto: Verein

Barnim (uk).  In der Fußball-
Brandenburgliga trennten sich 
im Barnimderby FV Preussen 
Eberswalde und SG Union Klos-
terfelde 3:3. Klosterfelde ging 
mit 1:0 durch Lukas Bianchini (1.) 
in Führung. Bis zur 66. Minute 
drehte Eberswalde die Partie 
und lag mit 3:1 vorn durch Tore 
von Chinonso Solomon Okoro 
(9., 21. Min.) und Tomasz Bejuki 
(61.). Aber William Dittrich (67.) 
und Felix Klara (90.) schafften 
noch den 3:3-Ausgleich.
Weitere Ergebnisse: 1. FC Frank-
furt - FSV Bernau 1:1 (Bernauer 
Torschütze Georg Machut). Eine 
böse Überraschung erlebte Spit-
zenreiter TSG Einheit Bernau im 

heimischen Stadion gegen den 
Tabellendreizehnten SV Grün-
Weiß Lübben. Die Spreewälder 
gewannen mit 3:2. Lübben ging 
mit 1:0 in Führung, Einheit 
drehte die Partie durch Treffer 
von Volkan Altin (33.) und Ricky 
Ziegler (57.). Die Gäste schossen 
aber den 2:2-Ausgleich und in 
der Nachspielzeit (90.+3) noch 
den 3:2-Siegtreffer.
Ansetzungen Brandenburgliga  
am 17. Spieltag, Samstag, 2. 
März (15 Uhr): BSC Preußen 
07 Blankenfelde-Mahlow  - FV 
Preussen Eberswalde, FSV Ber-
nau - MSV 1919 Neuruppin, 
TSG Einheit Bernau - Union 
Klosterfelde.

Derby endet unentschieden
Preussen und Union tennen sich 3:3

Lunow (e.b.). Das D-Junioren-
team der SpG Oderberg/Lu-
now I gewann das heimische 
Turnier mit acht Nachwuchs-
Mannschaften in der Lunower 
Sporthalle. Zahlreiche begeis-
terte Fans unterstützten die 
11- bis 12-jährigen Jungen und 
Mädchen bei den fairen und 
spannenden Fußball-Turnier. 
Gespielt wurde in zwei Staf-
feln. Zweiter wurde SpG Fal-

kenberg/Niederfi now/Liepe vor  
SV Eintracht Göritz und dem 
polnischen Team Czcibor Ce-
dynia. Weiter dabei waren: SpG 
Oderberg/Lunow II, Eberswalder 
SC, FSV Fortuna Britz 90, FSV 
City 76 Schwedt. 
Beim Altherren-Turnier waren 
neun Mannschaften angereist, 
um den Sieger zu ermitteln. Am 
Ende siegte ebenfalls der Gast-
geber SpG Oderberg/Lunow.

Erfogreiche Spielgemeinschaft
Oderberg/Lunow gewinnt Turnier

Die SG Oderberg/Lunow gewann das D-Junioren-Turnier in hei-
mischer Halle. Foto: Verein

Eberswalde (uk). Vor einem 
Jahr, am 21. Februar 2018, 
trafen sich sieben Eberswal-
der, um dem Volleyballsport in 
der Stadt neuen Schwung zu 
verleihen. Sie gründeten den 
Verein „Volley-Bombas e.V.“. 
Die Popularität des Volleyballs 
zu erhöhen – das war der Aus-
löser der Vereinsgründung und 
ist das große Ziel der Volley-
Bombas. Steven Fritsche, ei-
ner der Gründungsmitglieder: 
„Erreicht werden kann dies am 
besten, wenn der Fokus ganz 
auf Volleyball ausgerichtet ist 
und dank schlanker Strukturen 
alle Kraft auf das Ziel gelegt 
werden kann.“
Ein Jahr nach der Gründung ist 
bereits viel erreicht worden. 
Bis zum Sommer 2018 konnten 
die formellen Hürden, Bestä-
tigung der Gemeinnützigkeit, 
Eintragung ins Vereinsregister, 
Mitgliedschaft im Kreis- und 
Landessportbund, genommen 
werden. „Seitdem steht die 
Gewinnung neuer Mitglieder, 
die Teilnahmen an Turnieren 
und die Ausrichtung eigener 
Wett-kämpfe im Mittelpunkt“, 
so Fritsche. Waren es zum Zeit-
punkt der Aufnahme des regu-
lären Trainingsbetriebes am 1. 
Juli 2018 noch 20 Mitglieder, 
sind es nun, ein halbes Jahr 
später, bereits 44. Damit sind 
die Volley-Bombas der größte 
Volleyballverein der Stadt und 

gehören auch im Landkreis 
Barnim zu den mitglieder-
stärksten Volleyballgruppen. 
Im November 2018 fand das 
erste Turnier unter der Ägide 
des neuen Vereins statt – das 
Bürgermeisterturnier im West-
end Sportzentrum, an dem 14 
Mannschaften aus Berlin, der 
Uckermark, Oberhavel und dem 
Barnim teilnahmen. Die nächs-
ten Termine stehen auch schon 
fest. So wird am 13. April 2019 
zum Volley-Bombas-Cup und 
am 23. November zum nächsten 
Bürgermeisterturnier eingela-
den. Darüber hinaus wird es 

im Mai, in Zusammenarbeit 
mit Theos Gym, ein Quattro-
Beachturnier am Werbellinsee 
geben.
Wer Lust hat Volleyball zu 
spielen, ist jederzeit zu den 
drei Trainingszeiten in der 
Heidewaldhalle in Eberswalde 
(Brandenburgischen Viertel) 
eingeladen: Montag, Donners-
tag von 19:00 bis 21:00 Uhr und 
Mittwoch ein spezielles Kinder- 
und Jugendtraining von 16:00 
bis 18:00 Uhr. Das günstigste 
Einstiegsalter liegt zwischen 
10 und 12 Jahren. Weitere Infos 
unter www.volley-bombas.de.

Seit einem Jahr mit Spaß am Netz
Volley-Bombas e.V. feiert Geburtstag

Einer der Höhepunkte für die Bombas war die Ausrichtung des 
Bürgermeisterturniers 2018 in Westend. Foto: Verein

Verlängerung

Lok musste nachsitzen

Bernau (e.b.). Der SSV Lok Ber-
nau musste am letzten Spieltag 
der Hauptrunde in der 2. Basket-
ball Bundesliga ProB nachsitzen. 
Erst in der Verlängerung konnten 
sich die Bernauer gegen die MTV 
Herzöge Wolfenbüttel mit 95:84 
durchsetzen.
Nach einem 7:0 Blitzstart kamen 
die Lok-Korbjäger am Samstag-
abend zunächst gut aus den 
Startlöchern. Die in Bestbeset-
zung aufgelaufenen Herzöge 
Wolfenbüttel ließen sich da-
von aber nicht beeindrucken - 
brauchen sie im Kampf um den 
Klassenerhalt in den Playdowns 
jeden Sieg. Da bei den Bernauern 
auch in der Offensive nur wenig 
zusammenlief, führten die Gäste 
folgerichtig zur Pause mit 44:29.
In der zweiten Hälfte spielte 
Lok seine Angriffe konsequenter 
aus. Da aber die Herzöge wei-
terhin dagegenhielten, endete 
das Spiel in der regulären Spiel-
zeit 76:76. In der Verlängerung 
konnten dann die Bernauer vor 
650 Zuschauern überzeugen 
und siegten mit 95:84.
Mit Ende der Hauptrunde steht 
nun auch der Bernauer Gegner 
für die Achtelfi nals der Playoffs 
fest. Lok Bernau trifft auf die 
OrangeAcademy, das Nach-
wuchsteam von ratiopharm Ulm 
(BBL). Das erste Spiel fi ndet 
am kommenden Samstag um 
19 Uhr in der Erich-Wünsch-
Halle statt.

Eine Kooperation der GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH mit der WHG Eberswalde, dem ODF und dem BLITZ

Dienstag, 12. März 2019 von 18.00 - 19.30 Uhr 
Paul-Wunderlich-Haus, Am Markt 1, 16225 Eberswalde

Vorträge
- Chefärztin, PD Dr. med. U. Donges 
- Oberarzt, U. Ahrendt 
- Oberarzt, Dr. med. S. Erbe 
Spezialisten aus der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatische Medizin des 
Martin Gropius Krankenhauses informieren Sie über die Gesundheitsrisiken von Alkoholkonsum, 
die Entstehung und Behandlungsmöglichkeiten von Alkoholabhängigkeit.

Medizinischer Dienstag

Alkohol – die  
unterschätzte Gefahr! 
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Im Anschluss stehen 
Ihnen die Referenten 
persönlich für Fragen 
zur Verfügung !


